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• Zeitraffer Rückblick

• Was man better hätte machen können: Statt Fokus auf das Wichtige, und alles

Andere auszublenden (Reduktion der Komplexität), --> versuchen die Komplexität

von Anfang an besser abzubilden; Blick auf das Ganze hat gefehlt

• Kommunikation, Gefahr der paradoxen Anweisungen (Double bind theory von 

Bateson)

• Die Geister gegen die man kämpft (wer steuert wen? Warum ist es so schwierig

das zu tun was “richtig” wäre? Präventionsparadoxon)

• Mensch gegen Mensch



Der Umgang mit dem Unbekannten
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• Im Jetzt bleiben und agieren

• Fokus auf das Wichtige, anderes ausblenden (Reduktion der Komplexität) 

• Sicht der Ärztin: Menschenleben retten (um jeden Preis)

• Sicht der Epidemiologin: Hill Criteria (v.a. Konsistenz) oft nicht anwendbar – dann

Quelle der Daten in Betracht ziehen, Konsensus zwischen Kolleg:innen, etc.

• Beschreiben, Erklären ok, Bewerten eher nicht (Lockdown f. Ungeimpfte, 

Impfpflicht)

• Datenschutz ging oftmals vor à Aufklärungsarbeit, was bedeutet Datenschutz in 

der Medizin?



Halt im Haltlosen?
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• Gedanken/Frustrationen der Prävention in Pandemie plakativ sichtbar geworden

• Den Menschen zu verstehen versuchen, Empathie

• Innerhalb der Community findet man Halt indem man den Konsens sucht

• Zuerst eigene Meinung bilden, dann checken ob dies der Mehrheitsmeinung

entspricht, oder nicht

• In AT: GECKO interdisziplinärer Austausch der “Omikron Gruppe” sehr hilfreich


